
Literarıiısche Referate.,
Hierarchia catholica

medi V1 R SUMN1LINOTUMN pontificum, cardınalıum, eceles1arum antistitum
Serl1ıes ab 4A10 1198 uUuSqueE a ANTDLUM 1431 perducta, documentis tabularız
praesertim Vaticanı collecta, digesta, dıta per On rad u-b e ] Ord Mın
ConY., eo oct A postolicum apud Petrum de Trbe poenıtentiarıum
Superiorum PETM1SSUL. Monast: 1898, sumptibus eT. ‚y DIS Liıhrarıne KRegensbergjianae

4° mMa], eti 58 PPp:) Pretium 30 Mark
Wir haben hıer e1inN Quellenwerk ersten Kanges fur die Geschichte der

katholischen Hierarchie VOTr uUunNnSs. Eis bildet nıcht eigentlichen Sinne e111e

Fortsetzung des ams schen Werkes » Serl1es EPISCODOLTUM ecclesiae catholicae Ratıbh
18373 Suppl 18579 IL 18586 sondern 1S% vielmehr eın wesentlicher Ausbau
desselben natürlıch NULr fur den Betracht kommenden Zeitabschnitt (5ams
der gelehrte, fromme u fleissige Benedietiner VO:  a} St Bonifaz München hatte
e1MN Sammel- und Nachschlagewerk geschaffen, das VO:  } der Literarıschen Welt m1%
Freuden egruüss wurde. Es enthält die eihen der Bischöfe aller Bischofsstühle
er Länder - den apostolischen Zeiten hıs aut Tage. (‚ams hätte als
grün:  icher FYorscher SCLINGC nach den besten, v]eliTac. unveröffentlichen Quellen
gearbeitet, alleın das ZU verarbeitende Materıial War /B gewaltig U ‘zerstreut,
als ASS e1INEC planmässiıge Bearbeıtung deı eigentlichen Actenstücke »%  tte
denken Öönnen besonders WEn C W16 sSein Plan sSıch: War, N1C.
Bruchstücke lefern, sondern CIM (+anzes haffen wvollte arbeıtete nach dem
alten Grundsatze » Nicht dır 1eg s ob dıe Arbeıt /A vollengen, nd Au bıst
nıcht weıt Irel, cich ıhrer SaNZz entledivyen CC (Spruüche der äter, 1L, 18.)

dıe Ursache NeUeT Quellenstudien Tureın Plan -  o  elang ınd s@111 Krfolg W Al
andere. ]Jetzt, nach zAS Jahren, hat WO. nıemand C1e schöne, STOSSC Idee
(x’s erfasst, 3E nach Sınne S} ZU verwirklichen gesucht, WIiC der Autor
un NEUECN Werkes

Im Jahre 18580 wurde das atikanische Archiv eröffnet. Es wurde bald
klar, ass cdie päpstlichen egesten CHN1 überreiches, vielfach unbekanntes, wichtiges,
authentisches Materı1al für die Kirchengeschichte, speziell ‘für die kirchliche
Statistik enthıelten und dass gerade on dieser e1ıte die willkommensten Richtig-
stellungen unErgänzangen ZU erwarten sSe]len. Mit frischem Muthe gın  S der
bereits durch viele wertvolle, hıstorısche und archivarische Arbeiten ruhmlıchst
bekannteVerfasser a  €  al seıine Arbeit, 1r e er mıtden Snothwendigen 1ROH=9
schaften der Grundlichkeit, Umsicht Geduld ausgerüstet,ganz geschaffen Wal:.0.
Er begann SCe1Ne€e Forschungenım ersten unserhaltenenRegestenbandn Innozenz HDE
1198 Beı SC1HNETr Arbeit unterliess JM 5) N1C, dıe sich mit dieser Materie be-
fassenden utoren ZUcConsultieren, WaSsS ıhn recht Stand setzte, ihre-
Irrthümer nd Auslassungen anzeıgen, verbessern, bez ergänzenZzu können. Für
en Zeitraum Vvon UB Z enutzte elr Panvinio, Chacon, C1aCconNıus und ihre
Nachfolger ; fur die Zeit VOI J AA M1431 Contelor1, der Zeit fast AUS-
schliesslich nach den ungedruckten Quellen€s vatikanischen Archıvs gearbeitet
hatte ber uch bei diesem hblieb er nıcht stehen, sondern suchte fleissig. diıe
Quellen auf, ‚UuSs denen JeN!' geschöpft hatte. Miıt gutem Erfolge wurden uch.
die Regesten Potthasts herangezogen. Sso stellte er das, as wichtigste Archiv,
edruckte un ungedruckte Materialien ”eten konnten, 111 C1HeIN stattlichen:
Grossquartbande auf 58% Seiten zusammen:; Die ganze Arbeıt charakterisiert SIN

peinliche Genauigkeit, die allerdings bei derartigen Werken 111e seıin

kann, dass der das Werk Zzu Bathe ziehende Forscher n1t er Zuversicht
und vollstem Vertrauen nachschlagen kann bleibt IL das hohe Verdijenst
die gewaltige Arbeit begonnen ZU aben, und diese hat iıhren Wert noch keines-
WEgS verloren, ber fuüur dıe Periode VO 81 1ST. der Yorscher Von 1U
an SCZWUNZECN, Eubel’ Hiıerarchıa catholica zu benutzen Von S&  7
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wesentlichen Aussetzungen nd kleineren Berichtigungen deren schon CIN19CE
den Laacher Stimmen » Röm uar Schrift« u anderswo gemacht V urden

wollen WILr hıer Abstand nehmen esetiben werden be1 c/em (+ebrauche des
erkes u bel Specialuntersuchungen selhst kommen, u ZU letzteren a  €
das grundlegende Werk geradezu 611 un durch OQA1ese erwartet del uUut91 dıe
Vervollkommung SeLIiNeETr Arbeıt. Anuf Grund dieser können andere Forscher
den Localarchiven (besonders 111 den SOS. Diöcesanarch.) wıichtige FKrgänzungen
brıngen, die VONN uUuftOr SC W 155 iMMmMeTr miıt euden e ank geENOMMEN
werden. Es Ten uUunNns 1er bestätigen können, dass Cie Arbeıit hereıts

Z  N stammt ‚US der el (des bekanntenCLE solche Specialarbeit gereift hat
eng] (+eschichtsfarschers Edmund Bishop und 1sS% der » Downsıde Review«

» F’acts LO correctVol XV I1 48 60 veröffentlicht und ZWAaT unter dem 111e
TANCIEeS. « Wır UusSSen jedoch ZAN e Bedauern S  >  3 4ss Adıe F’sche
Arbeıt ZU sehr unter eh speciellen esichtspunkte betrachtet und ach
dıiesem abgeschätzt hat, dass hie und da CIN1SC Bemerkungen eECc11N€eETN Feder
entschliupift sınd, dıe CM S39 Z nehmen sSind. ach 1UNSerTreNl besten
Wissen gehen übrigens JeHNE Bemerkungen auf Rechnung C11NeES Ideenvermuittlers
(»@ COH1LTMNON irıend), der be1ı der Vebertragung Kıniges verschütte un:unabsichtlich
vermengt hat AuftT 57 Anmerk.) zollt der FE”’schen Arbeit volles und C
rechtes Loh W ären auch ie Documente der B’schen Ergänzungsarbeit NO etwas
SCHAaUCr verzeiıchnet, SI hätten WITr JN derselben schon 88! ahres uster Aer

Loca]foräc-hung. ber auch füur dıese eıstung verdient schon alles Lohb Hıer
noch e1INeN Wunsch : Aehnliche Untersuchungen ] den Localarchıven lder xath. Welt
sollten Rom bel dem uUutOor zusammenlaufen, damıt d1ıesem oder E1 Nach-
folger die Möglichkeit geboten würde;, dıe gut beglaubigten Resultate beı eiNer

zweite Auflage verwerten ZuUu können dann käme wıirklıch das

ub chen i1stOor
Vere en ed sch ze
wertfe Ergänzungenbrin

Die Anlage des Werkes ist. die einfachs b sichtlichste l praktischste
Cdıie 1an sich ohl denken kann.

In Büuücher getheilt nandelt das PYSter!| De Summis Pontificıhus et.
E Cardinalibus, 1309 enthält TYel Theile Pars prıma, ( Ua Summı ontı-

11Ce: et ab 1DS15 ereatı B Cardınales chronologico enumerantiur. ordine.,
Pars secunda, 1112 UUa S Cardınales, Q uı 12par Pa enumerabantur ordıne
chronologico, recensentur secundum 1PSOTUmM ALU1LO0S. M Appendice :
Cardinales xI111e tıtulis, SIVEe morte praevent. vel alıa CauUuUsSsa iıımpediebantur,
QquOomM1inNus ad Curıiam Rom . ad C605 recjpiendos venirent, €e quı1a de eOorun)
promotione dubitandum est. Pars ert.1a, qUuUa NOMIMNAa el COgNOM1NCardinalium el IL oceurentium ordıine recensentfur lıtterarum S1Ve alphabetico.
Liber secundus handelt De Patriarchis, Archiep1scop1s, Kpiscopis.

Die Diöcesen des ganzen kath. Erdkreises sınd alphabetise. geordnet nd
S! dass auft O  — verschiedenen, ın den Documenten vorkommenden Chreıb-

welsen stets Rücksicht ZCHNOMMEN ist, und die modernen Namen beigefügt sind.
Bei den Suffragensitzen 1st 111117 die Metropole angegeben lL. Parenthese dıe
Angabe der Tagen beigesetzt : Aedulen Eduen al Augustodun, (Autun)S  ®  2  RS  ©  Cn 1Gallia, Su Lugdunen. 4080 f1.)

Dann folgen 111 NVICI Spalten die wesentlichsten Angaben, ber der
Verf der Vorrede selbst Schreı »In libro seecundo sede ecclesiasticae, QUO
facilius invenilantur, ordıne litterarum explıcatae enumeräntur, NeEq) sub. reES1I0N UL
£errarumque nominibus, ut apud Gamsium, comprehenduntur. In fine tamen

ctus _est cConspectus sedium secundum siıtus terrarum, Cul  n .ordine Litterarum
cedunt LOoecCes1UumM NOM11N9A, quibus ab 1n  S vulgo appellantur. De d1ioecesibus

efertur: L0co sıgnıficatur, GQUAde velutı »per obıtunmı«
ranslationen « SIVE amotionem« decessoris) ep1scopatus vacarıt;;
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Lum nOoMmMınatur NOVL CPISCODUS indıcaturque 1gnitas, Qqua antea funetus erat
e L1 NOotatur tempus, QUO ad 1lL1um ep1scopatum s1ıt promotus u Sn LO demum
locus, ubı exstet documentum promot1]oni1s, sısignıficatur. vVe:  © provısıone
sedis apostolicae nondum vigente uerat promotus heque ıgıtur doeumentum 112

tabularıo Vaticano de hac potest exXstare, 1111 loecı indicantur, quibus (GJamsıus
SL1Ve alıl eandem reLN tetigerunt. Non enım fieri potuilt, QULD inde
ab illo 1D50 ALUDO 1198, quUo inciplunt regıstra SUI1NL pontificum,

a picerentur, CO

Die Anmerkungen, dıe durchschnittlich OLE 1ıertelseit: (Kleindruck) be-
decken, Sind sehr inhaltsreich geben Forscher: gyute Wınke

Die beiden: Appendiees zum Buche enthalten Nomina dioecesium
yulgarıa ordine alphabetico allata. IB Provinciale S1I1Ve6 Conspectus PFrOVINCIALUH

dioecesium pCrL catholieci orbıs terrarum Sıfus 38 disposıitus.
Wie erfahren, W11“ dem gelehrten und {leissigen Verfasser Ver-

gönnt SCINHN, 1388 noch Vr Abschluss der Jahres miıt der Fortsetzung dieses epoche- .
machenden Werkes beglücken ZU Öönnen.

Die Ausstattung des erkes ist Sanz auf der Höhe der e1t, un Ciıe
löbliche Regensberg'sche Druckerei Münster, Westfalen, die en Druck und
Verlag des Werkes übernommen hat, verdient den ITmsfen ank der atholiken

und der Gelehrtenwelt.
Dr Thomas Aq Weikert, Prof. Collequ Anselmı, Roma. E: VE A R

Doctoris Seraphici, Bonaventurae, En p1ScCopi
Cardinalıs pera Omn1ıa.

Jussu et auctorıtate Rı dss Aloysıl Lauer totıus ordınıs Tratrum 10OTFrUuNl IN1ıN1ıStLI
cveneralıs edıta, stud1ı0 Ia PP Colleg1n w Bonaventura, a plurımos
codieces 1K emendata, anecdotis ıu eta prolegomen1s scholus NOLSqUE illustrata,.
LOomMus JR (laras quas (Quaracchi), prope LKliorentiam typographla

colleg11 S Bonaventurae. MDCCGCXCGV fol I  S  O, DE et 758 Mk Z
Der vorliegende attlıche and der gesammelten er des seraphischenDoetors, des hl Bonaventura, CIn HNeUer Beleg fur die ausgez chnetstenLeistungen
ter msichtigen Leıtung des bestbekan ten natıu eıler

tehenden rd druckerei ZzZu Quaracchi, b ingt 1ın Sammlu nach-
ishb isch+mystischen Schr en des iligen -(b
Ner SS en rden selbst ezug habenden ch fte (fol 582) U,

I8l hange veifelhaft chten ‚Ken er de
deutlich welch’ Mgomen1s, u el füllen, rsieht

und wele eın Stud ın ın der Werks e der Gele ten es Co 7245 auf die
Herstellung e1Nes möglichst Ilkommenen eıne 'Te tes, der jedwede Kritik /
bestehen kann, SO W1eauf tadelhafte fehlerlose NS& von Schrift und
Väterstellen verwendet wird. Welch’ immense Fleiss dieser prächtigen NeEUEN V3r

leide allzuf verstorbene OrdensbruderBonaventura- Ausgabe, er
Fidelis ‚. Fanno die Umrisse 1€ ungen traf, zugrunde liegt,

ande reC. deutlich, en mehr alsThellt gerade ausdem VOr egenden
1290 Handschriften einge en S fältag benütstwurden Die mystischen

+
opuscula der ersten Abthe lung des vorliegenden Bandes, Von denen besonders

die Tractate: » Soliloqui IN vıtae und » Vitis mystica« die
Wärme nd Tiefe des Gemüthes des Hei ennzeichnen, nd bereits 1896

e1lNer bezüglichen Handausgabe erschie S nur lobend. anerkannt werden
INUSS, Im Uebrigen ııunnern Mahnung des grossen Benedietiner-

udium der Werke es hL Bonaventura anAbtes Trıith: ZUm fleissige
Jedermann, der fromm und g rt zugleich werden will nd wünschen diesem
herrlichen 1ılter. Unternehmen, dem AUr noch Bände: »Sermones« ausstehen,
einen glücklichen lıgen Abschluss und mıt der möglichst weıtesten Ver- ereitung auch den nöthigen finanziellen Erfolg. MK


